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VCP Gruppierung HannSüd

Mitgliederversammlung THING

Protokoll zur THING-Sitzung am 2.Juli 2000

Sitzungsleitung:
Rolf
Protokoll: 
Gunnar
Anwesende:

Delegierte
Jasper, Matthias, Rene (Flinke Schinken)


Odilo, Leif, Johanna (Wanderfalken)


Hanno, Sarah (Rennschnecken)

Mitarbeiter

Jan, Sascha, Lena, Elena, Gunnar, Feo, Conny, Rolf, Peter, Sarah und Jendrik (später)

Gäste

Tara, Marie, Chris (ohne Stimmrecht)

TOP 0: Einleitung und Beschlussfassung zur Tagesordnung

Sitzungsbeginn: 15.00Uhr

Rolf eröffnet das THING mit einer kleinen Andacht.

Rolf übernimmt die Moderation des THING, Gunnar schreibt Protokoll.

Es werden folgende Änderungen bezüglich der Tagesordnung vorgenommen:

· TOP 5 Verschiedenes wird zu TOP 6

· TOP 5 lautet nun: Weitere Beschlüsse

· Zusatz zu TOP 3: Jugendraum, VCP Lagerkeller

TOP 1: Kurzberichte

1.1 Gruppen

Flinke Schinken

Sarah berichtet: In den vergangenen Monaten liefen Projekte zu den Ländern Australien und Tibet. Die letzten Gruppenstunden hatten die Agenda21 zum Thema. Dabei entstanden einige Wandzeitungen, die im VCP Gruppenraum aushängen und jederzeit angeschaut werden können. Die Stimmung ist sehr gut. Zur Zeit kommen regelmäßig 9 Jugendliche (3J/6M).

Die neuen Kindergruppen

Gunnar gibt einen kurzen geschichtlich Abriß über die Entwicklung der neuen Kindergruppen. Zu den ersten Gruppenstunden kamen 22 Kinder. Anfang dieses Jahres hat sich die große Kindergruppe in zwei Kleinere unterteilt. Aus der Urgruppe kommen auch heute noch 16 Kinder, 6 weitere sind hinzugekommen. 

Derzeit läuft stabile Arbeit mit 22 Kindern und 5 Gruppenleitern in zwei Gruppen. Ende dieses Jahres sollen die Kinder in die Gemeinschaft der Pfadfinder aufgenommen werden.

Wanderfalken

Elena berichtet, daß sich auch die Wanderfalken in letzter Zeit mit der Agenda21 auseinandergesetzt haben. Die Stimmung ist gut. Sascha führt noch an, daß es bei der thematischen Arbeit anfangs ein wenig „drunter und drüber“ ging, in letzter Zeit jedoch immer besser wird. Die Gruppe wächst immer mehr zusammen. Sie besteht aus 11 Kindern (5J/6M).

Rennschnecken

Gunnar berichtet, daß es bei den Rennschnecken ein wenig mehr Fluktuation innerhalb der Gruppe gibt als bei den Wanderfalken. In letzter Zeit zeigt sich jedoch eine Stabilisierung. Arbeitsschwerpunkte waren Wald und Agenda21. Auch bei den Rennschnecken ist die Stimmung gut, sie besteht derzeit aus 11 Kindern (6J/5M). 

1.2 Stammesrat
Jan berichtet vom Stammesrat. Er findet alle 14 Tage statt. Mitglieder sind alle Gruppenleiter des Stammes. Da es in HannSüd keine gewählte Stammesleitung gibt, übernimmt der Stammesrat diese Aufgabe. Sitzungen dauern oft bis 22.00Uhr. Die Arbeit funktioniert gut.

1.3 Materialwarte (Jan und Sascha)

Sascha berichtet, daß für die neuen Gruppen zwei Hochkohten („Piratennest“, „Biberbau“) angeschafft worden sind. Der kleine VCP Keller wird langsam viel zu eng und viel zu voll: Suchaktionen werden dadurch immer länger. 

Zur Zeit verfügt der VCP HannSüd über folgendes intaktes Zeltmaterial: 

2 Jurten, 4 Hochkohten, 4 Theaterplanen

Odilo fragt, warum Theaterplanen eigentlich Theaterplanen heißen?

Wahrscheinlich deshalb, weil man mit Theaterplanen eine Jurte soweit vergrößern kann, daß letztlich fast ein kleines Theater entsteht. Dieser Vermutung sollte einmal nachgegangen werden...

1.4 Kassenwarte (Sarah und Gunnar)

Sarah erklärt das in HannSüd praktizierte Kassensystem. Es handelt sich hierbei um ein offenes Kassensystem, wo sich jeder Gruppenleiter gegen eine Quittung Geld aus der Kasse nehmen kann. Das System funktioniert sehr gut. Anfangs enthielt die Kasse ein nicht erklärbares plus; bei der letzten Kontrolle stimmten alle Kassen exakt. 

Es gibt zur Zeit 5 Kassen: 3 Gruppen-, 1 Stammes- und 1 Zeltkasse. Die Zeltkasse für neue Anschaffungen enthält derzeit 800DM. Das System der offenen Kassen ist durchschaubar und soll zunächst fortgesetzt werden.

1.5 Delegierte der BK (Sarah, Jan und Gunnar [Vertretung Jendrik])

Gunnar erläutert kurz und SEHR übersichtlich die Strukturen des VCP. Desweiteren berichtet er von 5 exemplarischen Punkten aus dem derzeitigen BK-Geschehen:

· Die BK hat sich für die Zeit Sep2000 bis Sep2001 eine Übergangsbezirksleitung gewählt. Der Bezirk verfügt derzeit über keine Bezirkssprecher. Im September wird eine neue Bezirksleitung gewählt - nach wie vor werden Interessierte gesucht.

· Der Bezirk Hannover nimmt eine kritische Stellung gegenüber der EXPO2000 ein. Damit folgt der VCP Bezirk Hannover nicht der Entscheidung des VCP Bund.

· Das Haus vor den Toren der Stadt war lange Thema der BK. Es ging um ein eigenes Bezirksheim, welches gekauft werden sollte. Es war sogar schon ein mögliches Haus (Bruchbude) gefunden worden. Aufgrund rechtlichen Problemen (Naturschutzgebiet) ist eine Nutzung jedoch nicht möglich. Zur Zeit ruht die Diskussion, es gibt derzeit keine Suche nach einem neuen Haus.

· Der Bezirk hat eine eigenen Homepage, samt Domain und E-Mail Adresse unter www.vcphannover.de. Auch der Stamm HannSüd ist im Internet vertreten unter www.evlka.de/extern/hannover/sued/vcp. E-Mail: vcphannsued@vcphannover.de

· Der VCP Bezirk Hannover bewirbt sich derzeit um ein neues Projekt: Es geht um einen kleinen Jugendtreff in Hannover Mitte für Jugendliche von ca. 11 bis 14 Jahren.

1.6 Stammesältester (Peter)

Da Peter im letzten halben Jahr nicht da war, kann er auch nichts berichten. Grund war ein zeitlicher Engpass. Seine Situation soll sich jedoch ab Sommer ändern, sodaß er der Aufgabe als Stammesältester wieder nachkommen kann.

TOP 2: Entlastungen, Bestätigungen und Neuwahlen

2.1 Entlastungen
· Jan und Sascha werden als Materialwarte einmütig entlastet (16/0/2)

· Sarah und Gunnar werden als Kassenwarte einstimmig entlastet

· Sarah, Gunnar und Jan werden als BK Delegierte einmütig entlastet (11/0/7)

2.2 Bestätigungen und Wahlen

Rolf bittet um Vorschläge für eine Wahl zum BK-Delgierten. Es werden Jan, Sarah, Elena, Lena, Conny, Sascha, Feo und Gunnar vorgeschlagen.

Gunnar weist darauf hin, daß die derzeitigen BK-Delegierten erst vor einem Vierteljahr gewählt worden sind, und er eine Neuwahl für nicht sinnvoll hält. Eine Arbeit in der BK setzt eine gewisse Einarbeitungsphase voraus, insbesondere wo schon bald Wahlen der Bezirksleitung anstehen. Er bittet den THING deshalb folgendem Antrag zuzustimmen:

„Der THING möge beschließen, daß die derzeitigen BK-Delegierten Sarah, Jan und Gunnar im Amt bleiben und lediglich neue Stellvertreter zu wählen sind. Erst im Frühjahr 2001 wird im Zuge eines ordentlichen THINGs eine Neuwahl der BK-Delgierten stattfinden.“ 

Der Antrag wird mit 15/1/2 Stimmen angenommen. 

Der THING bestätigt Jan, Sarah und Gunnar als BK-Delegierte einmütig (15/0/3).

Lena, Conny und Elena sind Stellvertreter der BK-Delegierten. In einer geheimen Wahl soll ermittelt werden, in welcher Reihenfolge sie ihre Stellvertreterposition beziehen.

Die Wahl ergibt: Lena ist mit 10 Stimmen 1.Stellvertreterin, Conny und Elena sind mit jeweils 8 Stimmen 2.Stellvertreterinnen.

Peter und Rolf bleiben Stammesälteste. Ihre Aufgabe ist derzeit noch nicht genau definiert. Hauptaufgabe wird für die beiden sein, zunächst einmal eine Definition ihres Aufgabenbereiches zu erarbeiten und diese dem Stammesrat vorzustellen. 

TOP 3: Planungen für 2000/2001

3.1 Fahrten

Gunnar erklärt, welche Möglichkeiten es für Pfingsten im Jahr 2001 gibt:

1) Der Stamm HannSüd fährt alleine auf Pfingstlager

2) Der Stamm HannSüd fährt zusammen mit den Gruppierungen Laatzen, Kleefeld, Altwarmbüchen und List auf ein „kleines Teilbezirkspfingstlager“

Die Mitglieder des THING sprechen sich mit 17 Stimmen eindeutig für Vorschlag 2 aus (bei 2 Enthaltungen).  Der Stammesrat wird beauftragt, ein solches Pfingstlager möglich zu machen.

Im Jahr 2001 soll einen Monat später auch das 10tägige Landeslager stattfinden. Landeslager finden nur unregelmäßig statt. Datum ist der 19.-28.Juli (Sommerferien).

Der THING beschließt bei einer Enthaltung und 18 Ja-Stimmen am LaLa 2001 teilzunehmen.

3.2 Anschaffungen
Jan berichtet, welche Anschaffungen in näherer Zukunft zu machen sind:

Neue lange Heringe für Jurtenkonstruktionen, ein Satz Vierecksplanen, 2 Kellen, ein Grillrost für eine Feuerschale, eine Abdeckplane und eine neue Kohte.

Es gibt eine Kontroverse, ob es sich bei der Kohte um eine Hochkohte oder um eine normale Kohte handeln soll.

Für eine normale Kohte spräche: 


Günstiger, leichter (beim Wandern), es wird keine weitere Hochkohte benötigt


Für eine Hochkohte spräche:  

Wir haben genug normale Kohten inform von Jurtendächern, Hochkohten sind größer

Der THING findet keinen Konsens, die Diskussion soll in einem der nächsten Stammesräte weitergeführt werden. 

Peter wirft ein, ob die Anschaffungen finanzierbar sind, wie sie finanziert werden können oder ob es zusätzliche Aktionen zur Geldbeschaffung geben soll?

Sarah antwortet, daß eine Finanzierung über KV- und Bezirksgelder möglicher sei, zumal auch der Stamm noch über Rücklagen verfüge.

Der THING beschließt einstimmig, daß die Anschaffungen so gewünscht sind.

3.3 Jugendraum
Gunnar berichtet, daß in näherer Zukunft der Kinderkeller in einen Jugendkeller umfunktioniert werden soll. Frage ist jedoch, inwieweit der VCP HannSüd Nutzer dieses Raumes sein möchte. Zwei Möglichkeiten stehen zur Verfügung:

1) Der Raum ist Jugendraum der Kirchengemeinde St.Petri Döhren. Alle Jugendlichen der Gemeinde können sich im Raum frei aufhalten. Lediglich der Dienstag ist für VCP Zwecke reserviert. Der VCP trägt bei dieser Variante weniger Verantwortung, hat aber auch eingeschränkte Mitbestimmungsrechte.

2) Der Jugendraum soll zweiter VCP Gruppenraum werden. Die Flinken Schinken werden in den Raum umziehen und ihn maßgeblich mitgestalten. Andere Jugendgruppen der Gemeinde können den Raum nach Absprache mit dem VCP nutzen. Der VCP entscheidet jedoch über Einrichtung und Gestaltung.

Leider war der Protokollant zu sehr in die Diskussion verstrickt, sodaß er den folgenden Meinungsaustausch nicht mitprotokolliert hat. Es zeigten sich jedoch Befürworter beider Möglichkeiten, sowohl im Kreise der Mitarbeiter als auch bei den Delegierten.

In einem folgenden Meinungsbild waren 11 Stimmen für Vorschlag 2) und 6 Stimmen für Vorschlag 1). Dem VCP ist klar, daß die Nutzungsbedingungen vom Jugendmitarbeiterkreis der Gemeinde ausgearbeitet werden, und er nur ein Stimmungsbild in die nächste JuMaK-Sitzung mitgeben kann. Eine entgültige Entscheidung trifft der JuMaK, indem der VCP HannSüd mit etlichen Delegierten vertreten ist.

3.4 Lagerkeller
Der VCP Lagerkeller ist zu klein geworden. Jan wird in die nächste KV-Sitzung einen Antrag einbringen, indem der VCP HannSüd um einen neuen größeren Keller im Pfarrhaus bittet. Bedingung ist, daß die Mitarbeiter (wie auch jetzt schon) jederzeit an einen Schlüssel zu diesem Keller kommen können.

TOP 4: Pfadiwiese

Lösungen zum Problem „Wie komm ich auf die Wiese ohne über die Weide trampeln zu müssen“ sind noch in Arbeit. Rolf ist am Thema dran. Eine andere mögliche Lösung wird er in einen der nächsten Stammesräte einbringen. Eine Delegation für die Stammeswiese wird für Sinnvoll erachtet. Wer diese Aufgabe übernehmen könnte, wird ebenfalls auf einem der nächsten Stammesräte besprochen.

TOP 5: Weitere Beschlüsse
Rolf stellt folgenden Antrag:

„Aus gegebenen Anlässen stellt auch der THING noch einmal ausdrücklich folgendes zum Gebrauch des Fahrtenmessers fest:

Das Fahrtenmesser ist ein Werkzeug, das auf Fahrt und Lager zum Beispiel beim Kochen, Bauen, Schnitzen usw. dienen soll. Jede andere Verwendung zum Beispiel für Spielereien wie Messerwerfen oder gar als Waffe ist unheimlich unpfadfinderisch und überhaupt nicht mit den Zielen unseres VCP vereinbar.“
Der THING folgt dem Antrag einstimmig.

TOP 6: Verschiedenes
Sascha fragt, ob nicht eine Vermietung des Schwarzzeuges möglich sein sollte. Der VCP HannSüd würde Prestige gewinnen und zusätzliche Geld einnehmen.

Es wird jedoch angemerkt, daß ein Verleih eine erhebliche Mehrbelastung der Materialwarte bedeuten würde. Jan kann sich diese zusätzliche Arbeit nicht vorstellen. 

Peter setzt sich für eine Vermietung an bekannte Gruppen ein: eine Vermietung ist jedoch nur dann möglich, wenn beim Auf- und Abbau mindestens ein Mitarbeiter des VCP HannSüd anwesend ist. 

Es wird kein Konsens gefunden, die Diskussion wird auf Antrag in den nächsten Stammesrat verschoben.

Nächstes THING soll im Frühjahr 2001 stattfinden. Ob folgende THINGs im Halb- oder Ganzjahresrythmus stattfinden sollen, steht noch zur Diskussion.

Die Sitzung endet gegen 18.00Uhr.
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Lieber Delgierter/liebe Delegierte des THING,
vielen Dank noch einmal für deine Bereitschaft, am THING teilzunehmen. Wir hoffen, daß dich diese 3 Stunden lange Sitzung nicht allzusehr abgeschreckt hat und du bei der nächsten Sitzungen wieder Lust hast, mitzumachen. 

Solltet du wiedergewählt werden, freuen wir uns schon auf das nächste THING mit dir... 

...Gut Pfad - dein Stammesrat HannSüd
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